Jutelligenz⸗Blatl 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Bosthause. 


Nr. 41. Dienſtag, den 17. Februar 1835. 


Angekommene Fremden vom 14. Februar. 

Hr. Guts⸗Adminiſtrator Tſchirſchnitz aus Alt⸗Bojanowo, Hr. Paͤchter Ewi⸗ 
klinski aus Borowko, l. in No. 251 Breslauerſtr.; He. Gutsb. v. Mlicki aus Ka⸗ 
zimierz, l. in No. 243 Breslauerſtr.) Hr. Gutsb. v. Viatoſzynski aus Pawkowo, 
Hr. Gutsb. v. Zychlinski aus Grzymiskaw, Fr. Gutsb. v. Zakrzewska aus Zabno, 
L in No. 397 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. Bothe aus Gr. Skrzypsko, Hr. Woyt Zim⸗ 
mereck aus Broda, l. in No. 20 St. Adalbert; Hr. Adminiſtrator Otto aus Neu⸗ 
Datt a/ W., Hr. Kaufm. Hermann aus Zuin, l. in No. 23 Walliſchei; Hr. Kaufm. 
Ciſzewski und Hr. Tiſchlerm. Brukarzewicz aus Graͤtz, l. in No. 154 Buͤttelſtr.; 
Hr. Kaufm. Kifert aus Czarnikau, Hr. Commiſſ. Jankowski aus Gembitz, l. in 
No. 168 Waſſerſtr.; Hr. Kondukteur Doſſow aus Schrimm, die Hrn. Referend. 


Wocke und Nitſchke aus Bnin, l. in No. 136 Wilhelmsſtraße. 
\ 


2) Subhaſtationspatent. Der 
zur Poſt⸗ und Proviantmeiſter Ritter⸗ 
ſchen Concurs-Maſſe gehörige Antheil 
an dem bis 1862. dauernden emphyteu⸗ 
tiſchen Nutzungsrechte des im Wirſitzer 
Kreiſe belegenen Gutes Trzeciewnice, 
deſſen jetziger Werth auf 7,290 Rthlr. 
taxirt, und für welchen früher 6,000 
Rthlr. geboten worden, iſt auf den Anz 
trag des Kurators der Maſſe zur Re⸗ 


Patent subhastacyiny, Czesè 
trwaigcego do roku 1862. wieczysto- 
czynszowego prawa uzytkowego wsi 
Frzeciewnicy w powiecie Wy- 
rzyskim poloZone&y, do massy kon- 
kursowey Rittera pocztmistrza i pro- 
wiantmistrza nalezaca, ktörey war- 
tosé teraznieysza na 7, 290 Tal. ie 
oceniona, i za ktörg dawniey 6,0 2 
Tal. podano, ma bydZ na wniosek 


N 


a 


ſubhaſtation geſtellt, und ber peremtori⸗ 
ſche Bietungs-Termin auf den 2 offen 
Mai 1835. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Ober-Landesgerichts-Referendarius 
Straßburg im Landgerichts-Gebaͤude 
anberaumt. f 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein konnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Die Kaͤufbedingungen ſollen im Ter⸗ 

mine bekannt gemacht werden. 


Schneidemühl, den 11. Sept. 1834. 
SrKdnigl, Preuß. Landgericht. 


2) Bekanntmachung. Es ſoll das d 


in Alt⸗Tirſchtiegel, Meſeritzer Kreiſes, 
unter der No. 22. gelegene, dem Tuch⸗ 
macher Bernhard Pilaczek gehörige, 355 
Rtl. tapirte Wohnhaus nebſt Hofraum, 
Stall, einer Wieſe und einem Gemüfes 
garten im Wege der Execution öffentlich 


an den Meiſtbietenden in dem hier am 


1. Mai f. anſtehenden Termine, der pers 
emtoriſch iſt, verkauft werden, wozu wir 
Käufer einladen. . a 
Die Taxe, die Kaufbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Meſeritz, den 25. November 1834. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
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kuratora massy w drodze resubliasta- 
cyi przedana, Termin lieytacyiny 
zawity Wyznaczony jest na dzien 
20. Maja 1835. zrana o godzinie 
11. przed. Ur. Strassburg Beferenda- 
ryuszem Sadu glöwnego Ziemiaüskie- 
skiego w tuteyszym domu sadowym. 

Taxa i naynowszy wykaz hypote- 


eeng w Registraturze naszéy przy- 


rzane bydZ mogg. 
Warunki za$ kupna w terminie 
ogloszone zostang, 
Pila, dnia er. Wrzesuia 1834. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 


Obwieszezenie. Dom mieszkalny 
w,starym Trzcielu powiecie Miedzy- 
rzeckim pod liezba 22. lezacy, Ber- 
nardowi Pilaczykowi sukiennikowi 
naleZacy, i sadownie na 355 Tal, 
oceniony, bedzie drogg exekucyi 
wraz z podworzeın, staynig, lakg i 


ogrodem jarzynnym w terminie na 


dzien 1, Maja r. p. tu wyznaczo- 
nym, publicznie naywigcey daigce- 
mu przedany. Che& kupienia majg- 
cy waywaig nan nivieyszen,., KI? 
Taxe, Warunki kupna i wykaz hy- 
poteczny naynowszy codziennie wre, 
gistraturze naszéy przeyrze& mozna. 

Miedzyrzecz, d. 26. Listop. 1834, 
Kréi, Prusk. 84d Ziemians ki. 
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3) Ediktalvorladung. Der Ludwig Knopf, ein Sohn des zu Tarnowo 
bei Wogrowiee verſtorbenen Erbpächters Ferdinand Knopf hat ſich im Mai 1825. 
mit der Wilhelmine Wode verehelicht, dieſelbe aber bald darauf verlaſſen. Seit 
dem iſt fein Aufenthalt unbekannt, und die Ehefrau hat wegen bößlicher Verlaſſung 
auf Trennung der Ehe geklagt. Zur Beantwortung der Klage und Inſtruktion der 
Sache haben wir einen Termin auf den 30 April c. vor dem Deputirten 
Landgerichtsrath Ribbentrop in unſerm Inſtruktionszimmer anberaumt, und laden 
den Ludwig Knopf hierzu ünter der Verwarnung vor, daß im Fall ſeines Ausblei⸗ 
beus alle in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciam für geſtanden 
werden angenommen werden, und die Trennung der Ehe nach Ableiſtung des Dill 
genzeides ausgeſprochen werden wird. Gneſen, den 18. December 1834. f 
N Kbniglich Preußiſches Landgericht. 


4) EQbdiktalcitation. Gegen die unverehelichte Marianna Lewandowska 
fruher hier wohnhaft, haben wir wegen Verletzung des Hausrechts die fiskaliſche 
Unterſuchung eingeleitet. Die Angeſchuldigte hat ſich jedoch von hier entfernt und 
wird daher edictaliter zu dem auf den 20. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Referendarius Wiedemann in unſerem Geſchaͤfts-Locale anſtehenden Ter⸗ 
mine zu ihrer Verantwortung über die ihr gemachte Beſchuldigung vorgeladen. Bei 
ihrem Ausbleiben wird in contümaciam mit Abhoͤrung der Zeugen und mit Ab- 
ſchließung der Unterſuchung verfahren und angenommen werden, daß fie auf ſchrift⸗ 
liche Defenſion verzichte. Wenn die Anſchuldigung gegründet befunden werden 
wird, fo wird gegen fie nach $. 525. — 529. Allgem. Landrechts Theil II. Tit. 
20, eine willkührliche Gefaͤngnißſtrafe eintreten. Sr: CH 
Poſen, den 8. Januar 1835. e SZ 
g Königlich Preußiſches Inqulſitoriat. 
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H 

5) Nia dniu 12. m. i r. b. do glöwnego parafialnego kogciota katolickiego 
St. N. Magdaleny miasta Poznania na rgce Magistratu jako Patrona tam i 
Kollegium; koscielnego przy uprzeymem pismie w obydwöch iezykach trzy 
1 2 rekwizytami do suEbyY Boié 2 materyow bogatych, arcygusto. 
8 ych, teraz rzadkich W. X. Musielski, Dziekan obwodwy i Kanonik Me. 
ropolitalny, ktory takze celuigca gorliwoscig W rozkrzewianiu oswiaty i po- 


- 


— 316 — 


‚ dZwignienia szköl elementamych naleZycie odznacza sid przy swey skrom« 
nosei na wlasnos& w darze.oddal; wige za obowigzek poczytalo sobie cu 
tak chwalebne izastuge dla dobra miasta i tego kosciola zdzialane szanowuey 
interessuigeey publicznosci do wiadomogci podac. 

Poznan, dnia 13. Lutego 1835. Kollegium Koseielne. 


— 


6) Beachtenswerth für Brennerei⸗Befitzer. Nicht ſelten und bes 
ſonders in neuerer Zeit, find Brandweinbrennereibeſitzer, durch Leute die faſt gar 
keinen Begriff von der Brennerei haben und hoͤchſtens vielleicht einmal ein gehalts 
loſes Büchlein daruber geleſen, unter Verheißungen der größten Vor⸗ 
theile in dieſem Betriebe, leider aufs Empfindlichſte getäuſcht worden. — 
Zur Abhuͤlfe dieſes Uebelſtandes, und um nur mit ſeinen in dieſem Fache gemach⸗ 
ten vielſeitigen Erfahrungen im Allgemeinen wahrhaft nuͤtzlich zu ſeyn, erbietet ſich 
jetzt Jemand auf ein gauz neues hoͤchſt gediegenes und durchaus nicht zeitrauben— 
des Verfahren aufmerkſam zu machen, wonach die hoͤchſte, bis jetzt wohl je 
denkbare Spiritus ausbeute, wirklich erzeugt wird. — Dabei iſt der 
Methode ganz einfach und koſtenlos und bedarf in keiner Brennerei auch nur die 
mindeſten Veränderung, ferner wird gleichzeitig eine zweckmaͤßige Anleitung für 
diejenigen gegeben, deren Ertoffeln ſchlecht gerathen und wie ſolche dennoch mit 
uugewöhnlich großem Nutzen zum Brennereibetrieb benutzt werden können, und 
endlich die Fabrikation einer vorzuͤglichen Hefe zum Stellen der Maiſche, die 
gewiß niemals ihren Zweck verfehlt und erſtaunt billig iſt. Das unterzeichnete 
Handlungshaus garantirt für die Richtigkeit des ganzen Verfahrens, und theilt es 
Breunereibefitzern gegen portofreie Einſendung von 5 Rthlr. (oder gegen Nach⸗ 
nahme durch die Poſt), aufs vollſtaͤndigſte mit. 


Ehrenbaum et Comp. in Berlin, Kloſterſtraße No. 80. 


7) Saamen⸗Anze ige. Donnerſtag den 19. Februar 1835. wird zu No. 
42. der Poſener Zeitung meine diesjährige ausfuhrliche Garte ngemüſe⸗, 
Blumen⸗ und Oekonomiſche Futter⸗Gras⸗Saamen-⸗Anzeige bei⸗ 
gelegt, worauf ich die reſp. Gartenbeſitzer und Blumenfreunde mir erlaube, hierz 
mit vorlaufig aufmerkſam zu machen. Friedrich Guſtav Pohl 
= in Breslau, Schmiedebrücke No, 12. 
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